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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
. . " -

Nro. Z7 Montag den 9"" September 1816.

Bekanntmachungen.
r NachdemS e. Herzog !. Durchlaucht gnädigst

geruhet babm, die Erhebung der Kriegs und Anßglen
chusg«» Abgabe. aus den. in der früheren Regierungs-
Dekavnonachung hre.üver vom roten Juli d-eseSJabrs
( Ns. zo der wöchentlichen Anzeigen) enthalte-en
Ursachen auch für den Monat S«pt-mvrr auLzusetz«»,
so w,rd solches hierdurch gli-ich-räß-g vff'rttlich bekannt
gemocht, unter der Gkwärtigimg. nosso«e Abtragung
der etwa noch schuldigen Rückstände der6 ersten Termine,
mm um so mehr weroe beschleuniget werden. Diese«
Aussetzung ungeachtet werden übrigens die Zahlungen
«uS der Gasse ihren ungehindertenFortgang Häven.

Oldenburg aus der Regier ur-g, Itzr6 Septembers.
V. Brandrnstein . Lentz . Mentz . Runde

Süden , v. Beaulieu M âreonnay.
Ohmstede.

2 Die Fischerey in den öffentlichen Canälen des
AmtS D'stricts Jever, soll zufolge Cammers ReftriptS
dffeittlich verpachtet werden, und können Pachttukige
sich aru Mittwoch dem iren  September d. I . frühe 10
Uh«, in der m den Nebengedänden des Schlosses beleg«
Neu Amtsstube einfinoen. und nach den alsdann vorzm
legenden Bedingungen und näher zu bestimmenden Um
terabtheilungen bieten.

Amt Jever d. aüten August 186 . U n g e r.
z Es soll die Erbedung des Rüster-Bandler und

Mariensieler Hafen KaygrldeS am Mittwochen., als
dem 25ten September d. I . Vormittags n Uhr, in
der in den NebengebäudendeS Schlosses gelegenen Amts¬
stube, öffentlich meistbietend, ausdrrv Jahr verpachtet
werden, wozu sich Pachrlust-ge am gedachten Tage und
Stunde daselbst einfinden wollen.

Die Bedingungen können auch vorher im Amthause
ringesehen werden.

Amt Jeverden zrten August 1316.
U n g e r.

4 Wann znfolgeCammer RescriptS die Fischerey in den
öffentlichen Canälen des Amts Li --rictö'Trttens öffentlich
verpachtet werden soll: so wird hiezu Terminus ans den
rzten d M, früh ro Uhr, in des Gastwinhs Remmers
Wohnung hreselhst angentzt; wo sich alsdenn die Pacht¬
lustige einfinden wollen, und nach den ihnen in Termino
vvrzutegenden Bedingungen und näher zu bestimmenden
Abcheilungenpochten. Amt Teltsns i8 ' 6. Sept . 6.

Amrmann ahs.. F. Harms-Auditor

5 Von Gonknrsgenchtswegen wird hiermit bekannt
gemacht, dass auf Ansuchen der ingrossirten Kreditoren
des weil. Jhste Habben Johannssen zu D«eken, im Pa¬
kenser Kirchspiel, der auf den 21 Ocrob. d. I . zum öf¬
fentlichen Verkauf des ConkursgutS deS weil. Jhfle
Habben Johannssen angesetzte Lermiu einstweilen ausge-
setzet worden.

Decr. Jever aus dem Landgerichte den 23 Jul . a8r6.
Jan s e n.

Plagge.

Vergantungen.
r DeSweil Kaufmanns Friedrich Bernhard Minssen

und weil. Wittwe, Baske Marie Minssen, Kinder und
Erden, als:

i .) Herr Kaufmann Nanne Hinrich Minssen,
2 ) Krau Pastorin Cordes, in Sillenstede,
3-) Herr Cantor Minssen, und
4.) Herr Friedrich August Minssen, für sich und

Namens seiner Schwester, der Madame Reinking
in Hamburg,

Wösten, auf erhaltenen CvnsenS, ihrer weil. Eltern Waar
renlager, bestehend in schwarzen und coulrurten Laken,
Casimir, Manschest» , Nanking, Dimictl, Mousseiin,
Wrstenzeugen, EhalonS,Dvddelstein, Siamvise, Lasting,
Calmank, Tamys, Dammast, Grain, Camelott, Doyen,
Flanell, Zrtz, Cattun, Bamnwovenzeug, Madras , seide¬
nen und baumwollenen Tüchern, Strümpfen und Hand¬
schuhen, wollenen Mützen und Strümpfen, seidenen und
wollenen Bändern, brabandker und sächsischen Spitzen,
Knöpfen, Linnen und vielen andern, zu einem con-ple,
ten Waarrnlager gehörigen Artikeln; sodann allerhand
Hausgeräkhei, bestehend aus Gold, Silber , Kupfer,
Messing, Eisen, Zinn, Linnen, Betten, und Bekkge-
wand, einer Standuhr, Schränken, Commoden, Sopha,
T-schen, Stühlen , Spiegeln, Porzellain, worunre; 2
kvmpleteL'aAeservicen, Fayence und ordmairem Stein¬
zeuge, Glasern, einer großen Waschballie, und so wei,
rrr , öffentlich meistbietend verganten lassen, und kön¬
nen Liebhaber sich deshalb am i6ten Septemberd. I.
und folgenden Tagen, in weil. Kaufmanns Friedrich
Bernhard Minssen und weit Wittwe Hause in der
Schlachtsiraße Hieselbst einfinren, und nach den alsdann
bekannt zu wachenden Bedingungen kaufen.

Decr. Jever rm Landgerichte, d. zoten August»816.
Jansen.  Plagge.



2 DrS weil . Arbeiters Johann Theilen ; um Sande
minorenner Kinder Vormünder , der Weber Harm
Lüdben zum Sander Mitteideich , und der Arbeiter Tiarck
HillerS daselbst , wollen die von weil . Johann Theilen
nachgelassenen Mobilien , als : Kuvfer , Messing , Eisen,
Zinn , Linnen , Kleidungsstücke , auch Schränke , Kisten,
Tische , Stühle , u . s. w . am uten September d. J . ,fm
LeS weil . Johann Theilen Wohnung zum vande öffrnt-
sich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . zs August iZr6.
Jansen.

Plagge.

z Der Pferdehändler , Friedrich Christians will am
laten September d . I . ungefähr Zo Saugefüllen meist¬
bietend verkaufen lassen : weshalb Liebhaber sich am ge¬
dachten Tage , Vormittags , prs - oils io Uhr , Key seinem
Gasthofe zum schwarzen Adler hieseldst einfinde » wollen.

Jever aus dem Landgerichte , 0 . zoten August 1816.
Jansen.

Plagge.

4 Die aä Instantlam des Herrn Advokat Jürgens
«onsignirten Güter des Harm vinrichs zu Wiefels , als :
7 milchgrbende Kühe , 2 Pferde und Füllen , 2 Matten
mit Walzen , Matten Sommergärste , 4 Mart Ro¬
cken , Z Matten mit Haber , etwas Bohnen und Erb¬
sen , und eine Quantität gur gewonnenen Heues , ferner
Schafe , Schweine uno Gänse , Tgden , Wagen , Pflü¬
ge , Betten , Tische , Stühle , Schränke , «ine Wand¬
uhr , und sonstige Sachen , sollen am - pten September
d . I . in des gedachten Harm Hinrichs Wohnung zu
Wiefels , öffentlich meistbietend verkauft werden.

Decr . Zever im Landgerichte , d. astenWugust rZr § .
Jansen . Plagge.

5 Es sollen verschiedene dem Hausmann Harke
- OelrichS Harken zu Heppens , »ä inftantlarn des weil.

Herrn Vr . ^ äv . Hrinemeyer Erbin , abgepfändete Sa¬
chen , als:
eine friestsche Wanduhr , ein tannener Comtoirschrank , 6
Stühle , u . s. w . am Mittwoch , als dem iZten Sepkbr.
d . I Nachmittags i Uhr , in des Harke O . Harken
Behausung zu Heppens öffentlich meistbietend , gegen
baare Zahlung , verkauft werden.

Decr . Amt Jever den - Zlen August 1816.
U ng er.

ü Es sollen verschiedene dem Herrn Lieutenant von
Hrrringen zu Jever , als Mandator der Erben des weil.
Herrn Geheimerarhs von Kalitsch , wegen restirend.
Schulanlage Gelbst abgepfäi ' deken Sachen , als : 1 silber¬
ner Vorlegelöffel , sechs silberne Eßlöffel , und sieben dito
Tbeelöffel , am Montag , dem 2Zletr dieses , Morgens 10
Uhr , in des WirrhS Wilhelm Behausung , im weißen
Schwan , öffentlich meistbietend , gegen baare Zahlung
Vergantet werden.

Decr . Amt Jever den 4ten September 1816.
Unger.

Immobil Verkauf.
Da aus Instanz des Herrn Curators der Enget

Sophia Müller , die Ertheilung d«S definitiven Zuschlags
des der letzter » gehörigen , zum Wiarder Groden belese¬
nen Platzes , auf den i6ten September Nachmittags
jwey Uhr auSgesetzt : so werden Kauflustige aufgefs-
dert , sich alsdann bey MinS Jaüssen Minffen zum Wiar¬
der alten Deich einznfinden , und ihre Mehrgebote ab-
zugebeu . Zur Nachricht dient , daß a -zooE geboten
worden . ^ Decker.

Concurs.
! Nachdem wider den Lichtfaftrikanten und Kaufmann Ben-
^ jamin Isaak Feilmann , vorhin zu Jever , jetzt zu Kniphaur k
j sersiel wohnhaft » Schulden halber der ConcurS hieselbst i
! erkannt worden ist , so wird solches hierdurch zur öffent - §

Uchen Kunde gebracht , und es werden zur Ausführung
! des Concurfts , der gefttzlichen Vorschrift gemäß,

nachstehende Termine angesetzt:
r ) Zur Angabe , auf den 14 Qeroh . iZu ) , in welchem

Termine alle diejenigen , welche an den odgedachreir
Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde Forderungen,
Ansprüche oder zur Compenjakion geeignete Äegensorde»
rungen zu haben vermeinen , solche , bey Strafe des Ver¬
lustes und ewigen Stillschweigens , bieselbst anzugeben,
und die , zur Begründung ihrer Angaben etwa dienenden
Beweisthümrrsthren Angaberecessen , unter der >m Artikel
42 der Concur -wronung enthaltene , Verwarnung , anzur
legen , auch alsdann einen der hier recipirten Änwälde !
zur Warnehmung ihrer Gerechtsame dev diesem Concurse -
zu bestellen haben . i

2 ) Zur Liquidation , auf den 28 Novbr . i8 ' 6 , da !
denn die Gläubiger iyre angegebenen Forderungen , bei)
gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben , in so
fern dies nicht schon früher geschehen ist.

z ) Zur Anhörung des Prwritälsurtheils , auf den 22
Januar >8 7 , und

4 ) Zum öffentlichen Verkauf des etwa vorhande¬
nen Concmsgures , an Ort und Stelle , auf den 8len
März 1817.

Uebrigens werden dis Gläubiger des Gemeinschuldners , i
in Gemäßheit § . 32 . der Concursorduung , aufgefordert,

! sich über einen anzusteüendm Curakor der Masse zu ver¬
einbaren , und rin tüchtiges Subjecl dazu auf den 24. !
Oktober - 816 in Vorschlag zu bringen , widrigen¬
falls die Bestellung desselben nach richterlichem Ermessen
geschehen wird.
Decr . Jever aus dem Landgerichte , den zr Juli 1816.

Oeffentliche Verheurungen.
r Dir Curatoren über Lübbe Boicken Erben , M.

Egks Mehnen und Edo Popken , wollen sas ihren Cu-
randen zugehörige HäuslingShauS nebst 6 Grasen Lan¬
des , am 14 September , Nachmittags 4 Uhr , in Mchr
no EgtS Mehnen Krughause , zu Heppens , verheuern.



2 Der Herr Kaufm . Friese will das von d.Hrn.
Schullehrer Ricklefs gegenwärtig bewohnte HauS in der
Neuenstraße , auf einige Jahre , Mai rZr ? angehend , am
Sonnabend , als dem 2iten dieses , in d ' Hrn . Gasiwirkh
Dorgmanns Hause verheuern , welches den Liebhabern
nachrichtlich bekannt gemacht wird.

Jever den 6ien September 1816.

Z Es soll des Hinrich Heeren Jacobs Landguth zn
Wiefels , welches fetzt von Harm Hinrichs bewohne
wird , großiktwa 34 Matten , nebstj,Behausung auf 1 oder
auf4 Jahre , Mai iZr ? anzutreren , am ein und zwanzig»
sten ( 2iten ) September des Nachmittags um 4 Uhr,
indes .Chrißian Süchten Krughause zu Wiefels öffentlich
verheuert werden.

Pferdediebstahl.
In der Nacht zum zten September d. I . ist mir

Sin altes schwarzes Mmrerpferd , weiches klein von
Statur iü , einen kleinen weißen Fleck vor dem Kopse
und einen dünnen Schweif hat , von der Weide gestoten
worden . Derjenige , der wir dcn Lhärer so anzeigt,
daß ich das Pferd zurück erhalten kann , erhält eine
angemessene Belohnung . Criloummerflel d . 6 Sept.

Anton Heinrich Gercken.

Notisieakionen.
1 Ich ersuche erstlich diejenigen , welche an des

zum Bubkohi bey Jever verstorbenen Johann Renken
Nachlaß etwas zu fördern haben , mir in Zeit von 14
Lagen , durch Zusendung der Rechnung davon Nach¬
richt zu geben , zweitens  diejenigen , welche an den
Nachlaß schuldig sind , mir in Zeit von 14 Tagen , bey
Vermeidung der Klage , Zahlung zu leisten.

Christian Dirks , Gastwirrh in der Vorstadt
Jever , alS Vormund der minderjährigen

Kinder des Johann Renken.

2 Dem Publicum wird hierdurch bekannt gemacht,
daß der Kram - und Flachs - Markt zu Carvlinenstel,
dieses Jahr am Montag den i6ren September gehal
ten werden wird » Caroiinensiel d . 27 Aug . , 8r6.

M . T . MsenlS , Bürgermeister.

z " Das in der St . Annen » Straße ' belegen ? , von
dem Uhrmacher , Herrn Staschen bewohnt gewesene Haus
ist noch nicht wieder vermiether , und stehet es den Heu»
erlustigm vow jetzt , oder auch von May künftigen Jahres
an , aus ein oder mehrere Jahre annoch zu Dienste.

G . A - Thümmel.

4 Da mir von der Herzoglichen Hochpreislichen
Cammer in Oldenburg , dir Wirtbschatts - Frey heit
ertheilt .worden ist : ss empfehle ich Mich der Gunst

4 meinen Landesleuten sowolals honetten Reisenden . Ich
i bitte um geneigten Zuspruch . Eine reelle Behandlung kann

ein jeder erwarten . Middoq d . 29 August 1816.
Christian Popken.

5 Vor Kurzem habe ich eine Partie besten Schiedam«
mer Genevers zum Verkauf erhalten . Harzer Dielen
in allen Nummern und unbekantete geschliffene Bremer
Fliesen H, Z, und ^ haltend , wünsche ich zu billigen
Preisen prompt abzusetzen . Mein Waarenlager habe

j ich mit einer Partie Callicos vermehrt , und verkaufe
selbige zu heiunlergrsetzten Preisen . Unverfälschtes Lü»
neburger Salz in Tonnen , bey ganzen und halben Lasten
zu 72 vK Louisd ' or cowpt . pr . Last.

Ich habe von Mahagonyholz einige Eckschränke
einen Secretair , einen sehr hübschen Sophatisch,
dito Nährtisch , eine schöne Taseluhr , eine plattirte
Theemaschine , plattirte Leuchter , Engl . Gläser , Bou-
teilten - Unterfätze , Diadem » Kämme , und einige andere
Galanieriesachen , auch ein schönes Piano - Forte , in
Commission zu verkaufen . Hookstel . August 1316.

F . C . von Buttel.

I 6 Um mit meinem Waarenlager anfzuraumen zeige ich
hiedurch an , daß ich jetzt alle noch vorrächige sowohl
Manyfactur r als Colonial >Maaren zum . Einkaufspreise
gegen baare Bezahlung verkaufe.

Zugleich werden alle diejenigen , die mir noch vom
vorigen Jahre und von mehreren Jahren her schuldig
find , ersucht , sobald als möglich Zahlung zu
leisten . Diejenigen , die noch Forderungen an mich ha¬
ben , müssen sich baldigst einfinden , weil ich nächstens
meine Wohnung von hier nach Varel verlegen werde.

Hookstel d . 4 September 1316.
H . F . Tiarks.

7 Weil . M . B . Süßmilch Erben hieselbsi wollen
z Matten Moorland in 2 Stücken , vhnweit dem Echnz-
zenfelde belegen , unter der Hand verkaufen . Liebha,
ber wollen sich deshalb an den Kaufmann Gerhard
Süßmilch wenden und nut ihm romrahiren.

8 Dem geehrten Pnblico zeige ich hiedurch ergebenst an,
daß ich mich a !S Kleidermacher ctablirr habe . Ich bitte
unter Versicherung einer reellen Behandlung um geneig¬
ten Zuspruch . Christian Hosme -sier , wohnhaft bei
dem Metzger Carls im Hopfenzaun . no . 175.

9 Ein unverheiratheter Mann von gesetzten Jahren,
mir den besten Zeugnissen feiner Kenntnisse in mehreren
Fächern versehen , wünscht als Schreiber oder auch als
Schullehrer gegen mäßige Bedingungen angrstellk zu wer¬
den . Nähere Auskunft ertheilt das Jeverifche Jnrelli»
genz Comtoir . -

ro Feine , mittel und ordinaire Spielkarten , ben Grof-
s sen rmd Dutzenden , sind billig zu haben dcy ' I.  F.

Lrendtkl zun . Warwe u . Sohn.



, , ES wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht , daß
auf der auf den 16 Sepkbr . angesetztrn Vergantung des
weil . Kaufmanns Friedrich Bernhard Minssen Erken,
Mt dem Verkauf des Maarenlagers Ser Anfang wird
gemacht werden.

ra Da ich seit mehreren Jahren für den Herrn Hellim
berg , Färber in Wirtmund , Maaren , die gefärbt werden
sollten , in Commission angenommen habeu so halte ich es
für nothwendig anzuzeigen , daß er die bisher bestandenen
Preise heruniergesetzk har . Das Färberiohn wird in Ol-
denk . Courant bezahlt . Ich empfehle mich dem geehrte»
PuLlico zrt ferner » Aufträgen bestens.

Jever d . 2 Eept . 1816 . Friedrich Sängers.

iz Das HauS an der Neuenstraße , welches jetzt von
Levi Moses bewohnt wird , will ich auf einige , May
1817 anfangende Jahre , verheuern . Es kann auch
künftigen Michaelis angetreten werden . Die Liebhaber
können sich an mich wenden und mit mir contrahiren.

Einige Stakekenpsähle und alte Steine habe ich zu
verkaufen . Jever . C . V - PetrrS.

14 Ich wünsche um Michaeli a . c . zwei 'Knaben oder
Mädchen in die Kost und in Unterricht anzunehmen.

Mederns ihi6 . TaakS, Schullehrer.

r -z Ich zeige einem geehrten Publicum hierdurch au,
daß ich von meinem Schwager I . F . Focken die von
demselben bisher geführte Manufaktur und Gewürzhanku
lung übernommen habe , und mit allen Sorten beyderley
Maaren hinlänglich versehen bin ; womit ich mich unter
Versicherung einer reellen Behandlung bestens empfehle.

Hoekfiel den zren September 18 -6.
Johann Hinrich Gerriets.

16 Bey einem Ueberflusse von Fischen sollen au-
dem Herrschaftlichen Graden zu Gödenö Karauschen und
Schleie pfundweise verkauft werden . Liebhaber können
sich desfaÜS bey dem Herrschaftlichen Gärrner Schütze
melden . Gödens den Zren September 1816.

Greiff , Rentmeister-

17 Me diejenigen, welche an den Nachlaß des zum>
Sengwarder Mitteldeich verstorbenen Jcuod Hmnch
Jhnken Forderungen und Ansprüche zu haben vermrir
nen , werden hiermit aufgesodert , sich innerhalb 4 Wochen
bey dem Zimmermann Eitert Scheer zum Reuender»
Alten - Groden , dem Mandator der Masse , einzufinden;
da dieser denn diej Sache reguliren und nach Befinden
und,Möglichkeit Zahlung leisten wird . Zugleich werden
diejenigen , welche an die gedachte Masse restiren , hiermit
aufgesordrrt , in der oben bestimmten Frist Zahlung zu lei»
st«n » widrigenfalls gerichtl . Hülfe gegen sie grsucht wird.
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